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union und der Entwicklung aller so
zialistischen Länder haben die Rich
tigkeit dieser theoretischen Schluß
folgerung bestätigt und zu der 
Erkenntnis geführt, daß die Errich
tung der D. d. P. eine allgemeine 
Gesetzmäßigkeit der sozialistischen 
Revolution und des sozialistischen 
Aufbaus ist. Auch die Erfahrungen 
solcher Revolutionen, die eine Nie
derlage erlitten, bestätigen diese 
Schlußfolgerungen.
Die D. d. P. wird durch das gesamte 
System der politischen Organisation 
der sozialistischen Gesellschaft ver
wirklicht, dessen Hauptinstrument 
der sozialistische Staat und dessen 
leitende Kraft die marxistisch-lenini
stische Partei ist. Entsprechend den 
geschichtlichen Bedingungen, den po
litischen Traditionen und anderen 
nationalen Besonderheiten kann die 
D. d. P. in verschiedenen Ländern 
durchaus unterschiedliche Formen an
nehmen. Ihr Klasseninhalt und ihre 
Klassenfunktion sind jedoch stets 
gleich: Es handelt sich unabhängig 
von der konkreten Form immer um 
die politische Herrschaft der Arbei
terklasse und ihrer Verbündeten mit 
dem Ziel der sozialistischen und 
kommunistischen Umgestaltung der 
Gesellschaft.
Die D. d. P. hat im allgemeinen fol
gende Aufgaben zu lösen: Sie hat 
die gestürzten Ausbeuterklassen nie
derzuhalten und die sich entwik- 
kelnde sozialistische Gesellschaft ge
gen alle Angriffe der inneren und 
äußeren Konterrevolution, insbeson
dere gegen den Imperialismus, zu 
schützen; sie organisiert und leitet 
die planmäßige Umgestaltung des 
gesamten gesellschaftlichen Lebens, 
entwickelt die sozialistische Produk
tionsweise, die sozialistischen gesell
schaftlichen Verhältnisse, das sozia
listische Bildungswesen, die sozia
listische Kultur und das sozialistische 
Bewußtsein, d. h., sie dient der herr
schenden Arbeiterklasse als Haupt
instrument zum Aufbau des Sozialis
mus und zur Leitung des gesellschaft

lichen Entwicklungsprozesses bis zum 
Kommunismus hin. In dem Maße, 
wie sich der Sozialismus festigt und 
entwickelt, verändern sich die Auf
gaben der D. d. P. und gewinnen 
zum Teil einen neuen Inhalt. Wäh
rend in der Übergangsperiode vom 
Kapitalismus zum Sozialismus, in der 
noch Klassenantagonismen existieren 
und die gestürzten Ausbeuterklassen 
den Kampf um die Wiedereroberung 
der Macht mit allen Mitteln führen, 
die Anwendung der Gewalt zur Ab
wehr aller konterrevolutionären An
schläge noch eine wesentliche Rolle 
spielt, tritt diese Aufgabe in der ent
wickelten sozialistischen Gesellschaft, 
die keine Klassenantagonismen mehr 
kennt, immer mehr zurück. Das be
deutet jedoch nicht, daß die revolu
tionäre Wachsamkeit gegen An
schläge und Diversion, die von seiten 
reaktionärer Kräfte der imperialisti
schen Staaten gegen sozialistische 
Länder geführt werden, nachlassen 
kann. Die D. d. P. ist ihrem Wesen 
nach nicht in erster Linie Gewalt, 
sondern eine politische Organisa
tionsform der schöpferischen Arbeit 
der befreiten werktätigen Massen. 
Im Mittelpunkt ihrer Aktivität ste
hen der Aufbau der neuen Gesell
schaft, die Schaffung neuer sozialer 
Beziehungen der Menschen, die Bil
dung und Erziehung möglichst uni
verseller Persönlichkeiten, d. h. die 
Gestaltung des gesellschaftlichen Le
bens entsprechend den Grundinter
essen der Arbeiterklasse und den 
Prinzipien des' sozialistischen Huma
nismus.
Aus dem Inhalt und der Funktion 
der D. d. P. folgt, daß sie zugleich 
einen qualitativ neuen Typ der 
Demokratie bildet, die sozialistische 
Demokratie. Sie bezieht die Massen 
der Werktätigen in die Leitung und 
Planung des Staates, der Wirtschaft, 
der Kultur, des gesamten gesell
schaftlichen Lebens in breitestem 
Umfang ein, entwickelt ihre Schöp
ferkräfte und befähigt sie, ihr Schick
sal bewußt zu gestalten. Daher ist


